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Argumente (Beispiele):

Arbeitgebervertreter/innen:
· Hohe Betriebskosten (Mieten, Energie) schränken den finanziellen Spielraum ein.
· Geringe Inflationsrate, daher sind hohe Lohn-/Gehaltserhöhungen nicht notwendig.
· Lohn-/Gehaltserhöhungen müssen langfristig tragbar sein, um Arbeitsplätze zu sichern.
· RetailPlus zahlt nach Tarifvertrag, was bereits über dem gesetzlichen Mindestlohn liegt.
· Zusätzliche Sozialleistungen wie betriebliche Altersvorsorge und Weiterbildungen bieten Mehrwert.
· Steigender Online-Wettbewerb setzt den Einzelhandel unter Druck.
· Eine zu hohe Lohn-/Gehaltserhöhung könnte Filialschließungen und Stellenabbau nach sich ziehen.
· Lohn-/Gehaltserhöhungen sollten moderat und stufenweise erfolgen, um finanzielle Stabilität zu wahren.
· Investitionen in Digitalisierung und Infrastruktur sind ebenfalls notwendig.
· Eine faire Lösung muss wirtschaftliche Realität und Arbeitnehmerinteressen berücksichtigen.

Gewerkschaftsvertreter/innen:
· Inflation und steigende Lebenshaltungskosten erfordern höhere Löhne/Gehälter.
· Lange ohne Lohn-/Gehaltserhöhung – die letzte Erhöhung war vor drei Jahren.
· Hohe Gewinne des Unternehmens rechtfertigen eine faire Beteiligung der Beschäftigten.
· Motivation der Beschäftigten steigt durch eine bessere Bezahlung.
· Wertschätzung der Arbeit – Beschäftigte fühlen sich ernst genommen.
· Höhere Ausbildungsvergütung macht den Beruf attraktiver für junge Menschen.
· Höhere Löhne/Gehälter stärken die Kaufkraft und fördern die Wirtschaft.
· Bessere Vergütung senkt die Fluktuation und sorgt für langfristige Mitarbeiterbindung.
· Steigende Anforderungen im Job erfordern eine angemessene Bezahlung.
· Gerechte Bezahlung sorgt für sozialen Frieden und verhindert Unzufriedenheit.

Schlichter/innen:
· Ein Kompromiss zwischen beiden Seiten ist wichtig, um einen Tarifabschluss zu erzielen.
· Lohn-/Gehaltserhöhungen sind notwendig, müssen aber wirtschaftlich tragbar bleiben.
· Eine gestaffelte Erhöhung könnte eine Lösung sein (z. B. 2 % jetzt, 2 % später).
· Einmalzahlungen können die Beschäftigten direkt entlasten, ohne langfristige Kosten zu erhöhen.
· Eine bessere Ausbildungsvergütung hilft der Branche langfristig.
· Arbeitsplätze müssen gesichert bleiben, daher dürfen Lohn-/Gehaltserhöhungen nicht zu Entlassungen führen.
· Beide Seiten profitieren von zufriedenen Beschäftigten, daher sollte eine Lösung gefunden werden.
· Eine Lösung innerhalb des bestehenden Tarifvertrags wäre für beide Seiten fair.
· Gute Mitarbeiterbindung durch faire Bezahlung kann dem Unternehmen langfristig helfen.
· Ein gestaffeltes Modell oder zusätzliche Sozialleistungen könnten eine Brücke zwischen beiden Seiten sein.

